
Reiselust und Großstadtflair
Eine Ausstellung mit Werken des niederländischen Künstlers Martin Monnickendam wird in der Städtischen Galerie in Schwalenberg

eröffnet. Die Aquarelle und Ölbilder zeigen das Amsterdamer Stadtleben und Eindrücke seines Aufenthalts in Lippe.

Michaela Weiße

Schieder-Schwalenberg. „Emo-
tional lohnt es sich, die Bilder
auf sich wirken zu lassen“, sagt
Hans-Jörg Düning-Gast, Vor-
steher des Landesverbandes Lip-
pe, beim Betrachten der Werke
von Martin Monnickendam
(1874-1943). Die Bilder des
Amsterdamer Künstlers spiegel-
ten die Ruhe wider, die dieser
auf seiner Reise auf dem Land
aufgenommen habe, so Dü-
ning-Gast. Unter dem Titel „Rei-
selust und Großstadtflair“ sind
rund 30 Aquarelle und Ölbilder
des niederländischen Künstlers
in der Städtischen Galerie in
Schwalenberg zu sehen. Die Aus-
stellung wird am morgigen
Sonntag, 29. August, um 14 Uhr
eröffnet. Der Eintritt ist frei.

Eigentlich für April 2020 als
große Doppelausstellung mit

dem Hexenbürgermeisterhaus
Lemgo geplant, musste die Prä-
sentation der Werke von Mon-
nickendam coronabedingt war-
ten. Nun wird sie in einer zwei-
teiligen Ausstellung nachgeholt.
Der Schwerpunkt in Schwalen-
berg liegt auf den Arbeiten aus
dem Amsterdamer Stadtleben
und dem niederländischen Um-
feld, wie Dr. Mayari Granados,
stellvertretende Direktorin der
Kulturagentur des Landesver-
bandes Lippe und Kuratorin der
Ausstellung, erklärt.

Große, farbenfrohe Bilder zei-
gen unter anderem feiernde
Menschenmassen und Theater-
logen, Landschaften, Genresze-
nen und Stillleben. „Martin
Monnickendam hielt die leben-
dige, dynamische Stadt Ams-
terdam so fest, dass man die Be-
weglichkeit der Menschenmas-
sen, das sich verändernde Stra-

ßenbild jederzeit nachvollzie-
hen kann. Es gelang ihm, eine
Momentaufnahme des städti-
schen Lebens zu zeigen“, so Gra-
nados. Ergänzt wird die Aus-
stellung von 14 Bildern seiner
Reise, die Monnickendam im
Jahr1923insWeserberglandund
den Teutoburger Wald führte.
Die Ausstellung endet am Sonn-
tag, 31. Oktober.

Im Hexenbürgermeisterhaus
in Lemgo schließt sich dann der
zweite Teil der Ausstellung an.
Diese konzentriert sich auf die
Reisebilder. 60 Aquarell- und
Pastellskizzen zeigen die Orte,
die er besuchte, sowie die Se-
henswürdigkeiten und Straßen-
szenen, die für ihn als Künstler
so interessant waren, dass er sie
mit Kreiden und Wasserfarben
festhielt.

„Mit diesen Arbeiten ist das
künstlerische Porträt einer Re-
gion aus der Perspektive eines
niederländischen Reisenden
entstanden“, sagt Granados. Al-
lerdings wisse man nicht, wie
Monnickendam gereist ist, er-
klärt Jürgen Scheffler, früherer
Leiter des Museums Hexenbür-
germeisterhaus Lemgo, der sich
um die Realisierung des beglei-
tenden Kataloges zur Ausstel-
lung kümmerte.

Das Rathaus in Lemgo, Fach-
werkhäuser in Detmold, Ansich-
ten aus dem Teutoburger Wald
und viele weitere Eindrücke aus
Lippe brachte Monnickendam
auf Papier. Seine Sommerreise
führte ihn unter anderem auch

in den Harz, nach Münster, Soest
und Höxter.

Viele weitere Informationen
zu dem Künstler, seinen Wer-
ken und der Ausstellung sind in
dem Katalog „Reiselust“ zu fin-
den. Dieser ist bereits im Früh-
jahr vergangenen Jahres erschie-
nen und wurde gemeinsam von
Mayari Granados, Jürgen
Scheffler und Fabian Schröder,
Leiter des Museums Hexenbür-
germeisterhaus Lemgo, heraus-
gegeben. Der Katalog ist ebenso

wie die Ausstellung ein Koope-
rationsprojekt der Stadt Lemgo,
der Stadt Schieder-Schwalen-
berg und des Landesverbandes
Lippe mit der „Stichting Vrien-
den van de schilder Martin Mon-
nickendam“ (Stiftung Freunde
Martin Monnickendam) und
dem Joods Historisch Museum
Amsterdam.

Die Ausstellung in der Städti-
schen Galerie kann dienstags bis
sonntags von 14 bis 17.30 Uhr
besucht werden. Der Eintritt

kostet 2,50 Euro, ermäßigt 2
Euro. Für Kinder bis zwölf Jah-
re ist der Eintritt frei.

Für den Besuch des Mu-
seums gelten die aktuell gülti-
gen Regelungen der Corona-
Schutzverordnung. Gäste müs-
sen die Abstands- und Hygie-
neregeln beachten sowie eine
medizinische Maske tragen. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Besucher müssen außer-
dem keinen 3G-Nachweis vor-
legen.

Dieses Bild zeigt den Blick auf den Schreiersturm in Amsterdam. Repro: Landesverband

Hans-Jörg Düning-Gast (von links), Vorsteher des Landes-
verbandes Lippe, Dr. Mayari Granados, stellvertretende Di-
rektorin der Kulturagentur des Landesverbandes, und Jürgen
Scheffler, früherer Leiter des Museums Hexenbürgermeister-
haus Lemgo. Foto: Michaela Weiße

Aus Bildern und Buchstaben wachsen Welten
In Schwalenberg gibt es am 5. September ein Fest des Kinderbuchs.

Schieder-Schwalenberg (blu).
Wie aus Bildern und Buchsta-
ben ganze Welten entstehen
können, das können Kinder am
Sonntag, 5. September, in
Schwalenberg erfahren. Zwi-
schen 11 und 18 Uhr geht dort
„Pinocchinello – das Fest des
Kinderbuchs“ über die Bühne.
Etwa 20 Lesungen, Erzählstun-
den, Buchvorstellungen und vor
allem Werkstätten, in denen die
jungen Besucher selbst aktiv
werden können, laden den gan-
zen Tag über zum Zuhören, An-
schauen und Mitmachen ein.

„Es ist wichtig, Kinder schon
früh an Bücher und ans Lesen
heranzuführen“, sagt Dr. Bri-
gitte Labs-Ehlert aus dem Vor-
stand des Europäischen Labo-
ratoriums, welches das Fest des
Kinderbuchs veranstaltet. „Und
an diesem Tag möchten wir die
Kinder einladen, über die Illus-
tration den Weg zum Buch zu
finden.“ Dazu haben die Ver-
anstalter zum Beispiel hochka-
rätige Zeichner wie Katrin En-
gelking gewonnen, die Pippi
Langstrumpf, dem stärksten
Mädchen der Welt, hierzulande
ihr Gesichtverliehenhat. Wie ge-
nau sie Pippi und ihre Freunde
Tommy und Annika in ihren Bil-
dern lebendig werden lässt und
warum Pippi ihre Lieblingsfi-
gur ist, das erzählt und zeigt Ka-
trin Engelking in ihrer Werk-
statt.

Auch Quint Buchholz, der
mehr als 40 Bücher illustriert hat
(„Sofies Welt“, „Der Sammler
der Augenblicke“), ist an die-
sem Tag in der Malerstadt zu
Gast. Der leidenschaftliche
Buchliebhaber liest und spricht
in seinen Veranstaltungen mit
den Kindern über die faszinie-
rende Welt der Bilder und über
die Geschichten dahinter.

Selbst aktiv zu werden ist
Trumpf beim Fest des Kinder-
buchs: „Wir lesen was gemein-

sam, und dann gehen alle nach
Hause – genau so soll es eben
auf keinen Fall sein“, betont An-
na Eble, Vorstandsmitglied des
Europäischen Laboratoriums.
Um den Kindern nachhaltig Lust
aufs Buch zu machen haben die
Initiatoren viele Anbieter span-
nender Workshops für Kinder
nach Schwalenberg eingeladen.
So ist unter anderem das Poe-
Du-Team mit seiner Poesie-
werkstatt in der Malerstadt zu
Gast. Die Idee ist die eines Spie-
lens mit Sprache: Eine Dichte-
rin oder ein Dichter stellt eine
Aufgabe, Kinder schreiben Ge-
dichte dazu.

DasJungeLiteraturhausHam-
burg will mit den Kindern phi-
losophieren. Dabei geht’s um
existenzielle Fragen wie „Was ist
wirklich wahr? Wann sind wir
eigentlich frei?“ Bei solch gro-
ßen Fragen gebe es kein Richtig
und kein Falsch, stellen die An-
bieter der Werkstatt voran. Viel-
mehr gehe es darum, die Sicht-
weiten anderer gelten zu lassen

und sich selbst eine begründete
Meinung zu bilden. Ausgangs-
punkt sind die Bilderbücher
„Vorsicht Roter Wolf“ und „Der
Hund, den Nino nicht hatte“.
Im Mittelpunkt jedoch stehen
die Gedanken der Kinder.

Bei „Trickmisch“ aus Berlin
können die Kinder Fantasiewör-
ter erfinden, aus denen dann Bil-
dergeschichten werden. Es gibt
Mal- und Zeichen-Workshops,
eine Buchdruck-Werkstatt, Kin-
der können lernen, selbst Papier
zu schöpfen. Mit dem japani-
schen Bildertheater Kamishibai
erzählt Annette Huber Ge-
schichten für alle. Unterschied-
lichste Lesungen für Kinder ab
3 Jahren gibt es ebenso wie eine
detektivische Spurensuche mit
dem Jugendzentrum Church,
das – gemeinsam mit dem Ko-
libri-Förderverein für offene
Kinder- und Jugendarbeit –
außerdem den ganzen Tag über
Waffeln backt.

Denn das ist noch eine Be-
sonderheit beim Fest des Kin-

derbuchs: Die Initiatoren vom
Europäischen Laboratorium ho-
len keineswegs nur Anbieter von
außen nach Schwalenberg, son-
dern setzen auch auf das Enga-
gement der Kräfte vor Ort. Wie
viele Schwalenberger machen
mit? Brigitte Labs-Ehlert muss
nicht lange überlegen: „Der gan-
ze Ort“, sagt sie. Susanne Kief-
fer liest in ihrem Schneiderate-
lier naht.und.tat Geschichten
vor, Familien stellen ihre Häu-
ser und Gärten als Veranstal-
tungsorte zur Verfügung, viele
backen Kuchen, und die Verei-
ne sind mit im Boot. Die Stadt-
führer sind auch am Start und
zeigen den Eltern die Maler-
stadt, während die Kinder in den
Werkstätten beschäftigt sind.

Einige Schwalenberger haben
auch ihre Lieblingsbücher aus
der Kinderzeit mitgebracht und
werden sie vorstellen – um 13
und 14 Uhr im Café an der Brau-
ergildestraße 5. Ursprünglich
war nur eine Ausstellung ge-
plant, aber dabei, so finden die
Initiatoren, ginge zu viel verlo-
ren. „Hinter jedem Lieblings-
buch steht eine Geschichte“, sagt
Brigitte Labs-Ehlert. Um 18 Uhr
gibt es einen musikalischen Ab-
schluss auf dem Marktplatz – mit
Musik vom Kollektiv 21 von der
Hochschule für Musik Det-
mold und einigen Kostproben
aus den Werkstätten.

Fast alle Veranstaltungen sind
kostenlos. Die Teilnahme am
Angebot des Jugendzentrums
kostet 1 Euro, das Geld kommt
der Vereinsarbeit zugute. Für ei-
nige Werkstätten sollten eine
Schere und bunte Vorlagen für
Collagen mitgebracht werden –
eine Anmeldung ist nötig.

Infos und Anmeldung unter
www.eu-lab.de, reservie-
rung@eu-lab.de, Auskunft per
E-Mail an info@eu-lab.de und
unter Tel. (05284) 9439473.

Pippi-Langstrumpf-Zeichnerin Katrin Engelking ist auch da-
bei. Foto: Katrin Engelking

Relikte der Romantik
Clemens Tremmel im Detmolder Schloss

Detmold. Die zweite Ausstel-
lung des Kunstjahres 2021 wid-
met die Lippische Gesellschaft
für Kunst (LGfK) dem Künstler
Clemens Tremmel. Am Sonn-
tag, 5. September, um 11.30 Uhr
wird die Ausstellung im Det-
molder Schloss eröffnet.

WieRelikteausderMalereider
Romantik wirken Tremmels
Landschaftsbilder. In ihrer Sym-
bolik, in ihrem Malduktus wir-
ken sie fast historisch.Die genau-
ere Betrachtung offenbart, dass
die Vollkommenheit doch nicht
ganz so perfekt ist wie sie zu-

nächst schien. Der Künstler ist
mit zahlreichen Preisen und Sti-
pendien ausgezeichnet worden,
darunter der Caspar-David-
Friedrich Preis. 2018 folgte ein
Förderankauf durch die Kultur-
stiftung des Freistaates Sachsen.
Der Künstler ist anwesend. Den
Einführungsvortrag hält Prof.
Dr. Dietmar Rübel von der Aka-
demie der Bildenden Künste
München. Die Ausstellung ist bis
zum 10. Oktober, täglich außer
montags von 11 bis 13 Uhr und
14 bis 17 Uhr, freitags bis sonn-
tags von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
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DIE PRINZESSIN  
AUF DER ERBSE [6+] 
Musikmärchen von Ernst Toch
So, 29.8., 16 Uhr, Großes Haus

PR E MIER E N

EIN GROSSER AUFBRUCH
Komödie von Magnus Vattrodt
Sa, 4.9., 19:30 Uhr, Großes Haus

LE NOZZE DI FIGARO 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

Fr, 10.9., 19:30 Uhr, Großes Haus


